
ge zum Opfer gefallen, die obschon, wie der
gemeiue Ausdruck sage, dem niedern Stande
entsprungen, zu edel zartfühlend gesinnt war,
als vaß sie einen Flecken auf dem einzigen,
was sie besaß, ihrem gute» Namen, ruhe»
lassen konnte. Für die Anklägerin mnss das
Bewußtsel», dnrch ihren ungerechten Ver-
dacht eine Sebnldlose in der Blüche ihrer
Tage hiiiqemordet zu haben, ein ewig nagen-
der Vorwurf sein.

tilburnß. Bogg 6, früher Gouver«
nör vo» Missouri, nnd geHenwärtig Bewoh-
ner vo» Callfornicn, schreibt als Rath an
seine grcuttve iu Missol»,-, : ~Dlejeiil »eu die
in Mlssour» wohl elugetichtet sind, möchte icb
rathe» dort zu bleiben, obschou die meisten
hiesigen Emlgranceu, wie »icht zu läugiien,
mir dem Laude zuftude» sind Haudwerkcr
jeder Art werden aber hier »vohl befinden.
Das tand ist ruhig, u»d iu vollem Besi-
tze der Vtrm»gten Staaten."

E Leopard unter u u S ?Vor
tUttgen Jähren eilllvischte ein Leopard ans

meiner das Land durchziehenden Menagerie >n

i der Nahe von Penu's Valley, Center Cauu-
tv, Pa Dle Bauer» »uweit Adamsburg,

»Uuiou Caillity, Habel» sich ueulich sehr übcr
Udie Velhecruligeu beschwert, welche irgend

Rein reissendes Thier uuter ihren Zchaafheer-
Mcn angerichtet bat. Nach mailcherlel Nm-
Mlläiidcil zu schliessen, wäre» sie überzeugt, dass
Ics teine Wölfe seie», konnten aber »>ehc be

grelfe» was für ei» Thier es fein möchte.
Vor klwa zwei Wochen wnrdc» zwei jliiige
jeiitk, Namens Jsaac Snook »nd H, K»cp,
nachdem es bereits Nacht geworden war,

zwei Meilen von AdamSbiirg, vou einem tc
opard aiigegriffe», welcher auf de» junge»
Snook le>ssprang, dem es aber gelang aus
dem Wege zn kommen, und der durck sein
lautes Geschrei nach Hülfe das Thier in die

Fluebt jagte. Die Nachbar» verfolgte» das
selbe sogleich mit Hnnden eine g»cc Strecke
nach de» Berge zu, da der Leopard sich Plötz
licb ilmdrchlt, und einen der Hunde schreck
lich zurichtete, wodurch die andern iu Hiircht
geriethe», und das Thier zuletzt entkam.

Bei Honesdale, Pa, >rurde neulich
ei» Arzt, der spät Abeuds von einem Kran-
kenbesuche nach Hanfe ritt, von zwei Räu
bern angefallen Er schlug den eine» mit ei
nein Stockoegt» über de» Kopf, »nd »lachte
sich gleichzeitig auch vo» dem andern frei.
Wenige Stnndc» später wurde er zu emem
Verwundeten ge'rnfen, und erkannte in dem
selben den Räuber, de» er kurz zuvor selbst
so übel zugerichtet hatte Man kann sich die
gegenseitige Neberraschung denken.
» Neue Rüstu n g e ».?Der President
soll beabsichtigen, nnverzüglich neue Regi-
menter elnzilberufe«, und zur Verstärkung

- des Geu. Scott nach Mcxiko zu senden.
Die Regierlingsorganc schlagen, wohl über
trieben, die Verstärkungen, welche zur Haupt
armee auf dem Wege sind, auf >3,000 Man
an. St. Post.

Weitere Tr n p pens e u d »ng e n.
?Au» 2». v, M trafen 6 berittene Frciwll-
ligen- Compagnie» »nd 4 Infanterie - Com-
pagnien, alle vom Staate Georgien, in Mo
bile ein, von wo ans sie schleuuigst »ach Ve-
ra Cruz kbel'ticschissr werden solle».

Der Stein des Anstösse S.?Dcr
mexikanisch«' Minister dcr auswärcige» An-
gelegenheiten sagt - Krieg nnv Friede hängen
vo» de» Ansprüchen der Ver. Staaten Re
giernng auf das Läudergebicl zwischen dem
NneceS uud Rio Grande, sowie auf das Ge
biet von Neil Mexiko ab. So lange die
Vex. Staate» auf dem Besitze dieser Lande
reit» bestehen, so lauge ist auf keinen Frieden
z» rechne». Die Mexikaner werden lieber
untergehe», als diese beide» Gcblec e a»
die Ver. Staaten abtrete».

Wie iilcoiisequeut uusei t Regierung auch
i» diesem Punkte gehandelt hat, das geht aus
eiuer Rede, welche C. I. Jngersoll, einer dcr
wärmste» Anhänger des Polkthums, am st,

Januar 1L45, im Congresse gehalten hat,
deucllch hervor. Es sagte eieserHerr damals.

Die grossen Waste» zwischen dein NneceS
u»b Rio Grauve sind die natürliche Grenze
zwischen der anglosächsischcn und der inauri

fcheil Racc. Dort hat das Thal dcs Weste»
sein Ende. Dort beginnt Mexiko. Von
dort, jenseits des Rio Grande, herrscht das

maurlsche Volt mir stlneil indianischen An
gehörigen, de» wähl eil Eigenthümern von
Mexiko; uud weder sie, uo eb wir
sollten diese Wüsten betreten, weil die Ver-
anlassuug zu nimmer endendem Streite darin
liegt, wollte die eine oder andere Partei diese
Grenze nberschlelttn. So lauge Frieden
wünschcnswcrlh ist, so lauge wird diese Gren-
ze respeclirt werde». Nicht eher, als bis
der wilde Geist der Eroberung das eine oder
andere Volk erfasst, wird das eine oder das
andere dieser Völker, scinc» Nachbar belästi-
ge»; «nd »van immer dies Ereigiüss einiritt,
so wird die eine oder die andere Race unter-
jocht, wenn »«cht ausgerottet werde» (ib.

St. LoulS, d, 2«. Sept. El» jnnger
Deutscher, Au g «st Po mme r, hat sieh
gestern Morgen i» der Schwerin»:!? das Le-
be» genommen. Man fand ihn in der Werk-
stätte feines Bi nders an dcr öte» Strasse,
zwlsche» Franklin Avenue und Waschstrasse,
wo er sich mit einem Streifen seiner Bettdecke
den Hals zugeschnürt, uud oberhalb beider
Hautgelenke die Blutgefässe durchschüttle»
halte. Der Verstorbene war ein achtbarer,
bescheidener jnuger Manu, nur IL Jahre alt,
de» alle lieb hatte», die ih» kannten.

Die St. Louis ~Reveille" sagt: Als
die Inschrift über die Thür der neuen Me-
thodisten Kirche von Mine laMotte tun süd-
lichen Theil von Missouri) gemacht werde»
sollte, trug der ehrwürdige Herr dem Arbei
ter auf, folgende biblische Worte in de»
Stein zu schneiden: ?Mcin Haus soll eiu
Haue des Gebetes fem " Um es recht zu
machen, schlug der Künstler den betreffenden
Vers in dcr Bibel auf, schnitt da»» aber u»>
glücklicher Weise de» ganzen Vers ein, wel-
cher lautet: ..Mein Haus soll ei» Hans des
Gebetes sein, ihr aber habt eine Räuberhöhle
daraus gemacht." Man weihte die Kirche

ein, ehe man de» Irrthum entdeckte. Jetzt
hat man aber das Ente des Satzes überkit-
tkt und bemalt. Sradtp.

Eine edle That. Neu Orleans, d.
24. SeprembAls am Mittwoch Abend das
Dampfschiff,,F. M. Streck" seinen gewöhn»
llchkn Platz an der Bienville Strasse einneh-
me» wollte, fiel ein Passagier sage»
ein Franzose, Andere ein über
Bord. Alles am Ufer schrie, doch Niemand
rettete ihn Schon war er zweimal gesnii-
kcn, als der ehrenwerlhe Felix Garcia, Pre-
sident des Senats von Louisiana, der selbst
Passagier war, es hörte. Ohne Bedenken
eilte er »ach der Stelle, sprang i» den Fluss
und fasste de» erlrinkenden Mann. Sei»
Neger, der nm seines Herrn Leben besorgt
war, sprang darauf »ach, und Beide brachte»
deu Man» gerettet an's llfer. (ib.

An Kranke und Letzende.
Nortor Sw-iLne s

Da? ursprüngliche und allein ächte Preparat?
Zeugnisse hören nicht auf einzukommen.

Viele halten eine Erkältung nur für eine K lei-
nigkeit und denken: es wird schon von selbst
vergehen, ehe ein Paar Tage um sind. Diese
sollten aber auf ihre Erkältungen Acht haben
und nicht mir ihrer Constitution Spiel treiben.
Wer ein gesundes hohes Aller erreichen will,

sollte Milte! brauchen die eine leichte und feste
Heilung bewirken. Dr. Swayne's Wildkir-
fchen Syrup hat mehr Erkältungen geholt als

sonst eine Arzenei, und es laufen täglich neue
Bescheinigungen darüber ein.

Wieder ein Lel'en erhallen.
Wm. B. Walton, 13le Strafte, 9 Thüren

vom Eck der Willoivstraße, Philadelphia,schreibt
er sei in Folge übermäßger Anstrengung mit

schwerem Husten, Blutspeien und drück.»der
Engbrüstigkeit befalle» worden.?Da er erfah-
ren, dass Swayne's Syrup in der ähnlichen
Krankheit eines Herrn Thompson, Heilung be-
wirkte, habe er dieses Mittel auch benutzt, so-
gleich Linderung verspürt, und endlich vollige
Gesundheit dadurch erlangt. Er empfiehlt dies
Mittel daher alle» ähnlich Leidenden.

Dr. Gwavne'a zusammengetzter Wildkir-
fchen Syrup wird zubereitet und ist zu haben in
der Office deß Dr. Swayne. Nordwest-Ecke der
Sten und Raeestraße, Philadelphia, und

Zum Verkauf bei Ritter und Comp-
England und McMaken und Dr.
Marschall, Agenten für Reading.

Geo. H. Miller, Womelsdorf; Dr. Sellers,
Pottstaun.

»W »»»

Verlieirathct.
?durch den Ehrw. A. L. Herman am 2!).

September, Herr Bernard Dreyfuß, von Schäf-
ferstaun, Libanon Caunty, mit Miß Catharina
Drexel, von Cumru. ?am 30sten, Herr John
Wengert, von Windsor, mit Miss Lucy Ann
Blatt, von Center.

?durch den Ehrw, D. Ulrich, am 26. Sept.
Herr Heinrich Fischer, von Marion, mit Miß
Magdalena Kreischer, von Numannstaun.
am 2. Octob,, Herr Jacob Bbshor, von Wo-
melsdorf, mir Miß Sara Hoßler, v. Heidelberg.

?durch den Ehrw. Wm. Pauli, am 2. Oct.
Herr Johannes Faust mit Miß Molly Bickel,
von Heidelberg, ?Herr August Brecht, von
Reading» mit Miß Maria Zimmerman, von
Potlsville. ?am 3. Heinrich Neider mit Caro-
line Katzenmoyer, von Reading.

?durch den Ehrw. Hassinger, am 20. Sep.
Herr Carl von Berks, mitMiß Sa-
ra Otto, von Middleporl, SchuylkiU Caunty.

?durch den Ehrw. Jsaac Nöller, am 2. Oc-
tober, Herr Wm. Moyer mit Miß Sarah Sie-
ger, beide von Windsor. ?am Aren, Herr Ja-
mes Fischer, von Maxalawny, mit Miß Elisa-
beth Klein, von Grünwitsch. ?am 26. Sept.
Herr Samuel Kercher mir Miß Sara Anna
Fenstermacher, beide von Langschwamm.

Starb.
am 25. Sept., in Hereford, George Moll,

im L9sten Lebensjahre.
?am 21. Septb., in Richmond Taunschip.

Daniel Hoch, im 58sten Jahre seines Alters.
?an, 21sten, in Hereford, Michael Eiser-

hart, im 45sten Lebensjahre.
?in Milford. Caunty, Jacob Klein,

ein Revolutionsscldat, im 9lsten Jahre seines
Alters. Er hinterließ 208 Nachkommen.

Philadelphia Vieb-Markt.
Union Viehhof, October 0. 1847.

Im Markte waren 1400 Stück Schlacht-Och-
sen, mit Einschluß von L2O, welche nach Neu
Pork getrieben wurden; 150 Kühe und Kälber
500 Schweine und 1200 Schaase und Läiuer

Preise. ?Schlachtochsen wurden verkauft
zu 5z bis T6Z die 100 Pfd. Kühe und Käl-
ber? Milchkühe verkauften zu Hl 5 bis 30,
Springers Hl 2 bis 22 und trockne Knbe zu K6
bis 14. Sedweine waren stark in Nachfrage u.
alle im Markte wurden verkauft zu P 7 bis
die 100 Pfund. Schaase verkauften zu Hlj bis
4z und Lämmer zu Hl bis 4H jedes, der Qua-
lität gemäß.

Auditors Nachricht.
Der Unterzeichnete, angestellt durch die Wai-

sencourt von Berks Caunly, zur Untersuchung
der Rechnung von Nikolaus Lott, Execuror des
verstorbenen Nikolaus Lott, sen., letzthin von
ersagtem Caunty, und Vertheilung der Bilanz
in den Händen des gedachten Erecutors, wird
den Pflichten seiner Ernennung abwarten am
4ten November 1847, um 1 Uhr nachittags,
in der Amtsstube von G. Ludwig, Esq., Penn-
straße, in der Stadt Reading, zu welcher Zeit
und Ort alle Jnteressirten beiwohnen mögen,
wenn sie es für zweckmäßig halten.

'lVin. TN. Auditor.
October IL. 1847. 3m.

Der Lerräthcr Ryley, der in in Mexiko hin«
gerichtet worden, diente früher in der englischen
Armee, und desertirte von Canada aus zu un-
serer Armee. Er war eine geraume Zeit Ex-
ercierineister in West Point.

Große Spring Platz
Aus öffentlicher Bcndue

znm Vrlkanf.
Der U»ttlscbricbe»e wird seine vortreffliche j

Plantascht, bck.'üc als der "Droße Gp, ing-
plah," auf öffentlicher Ventue zum Ver«
kaufaiibiete», auf Freitag den 29steu zustehen-
de» October, um >0 Nhr Voruiittags, am
Gasthanie von Joseph Gaul, l» N»ter-Hci-
dclbcrg Tauuschlp. Dcrselbe ciichälc

12 l Acker geklärtes Kalkstein Land,
niehr oder weniger, .gclcgc» iu Hei'

AxsUMdelbeig Taliiischip, Berkt? Cauiil»,

10 Meilen oberhalb Reading, und
4 Meile« unterhalb Womelsdorf Darauf
ist ein gross zweislöckigtes Wohnhaus mit au-
gebanter grosser steinerner Küche und »iefeh-
lender P»mpe a» der Thür, eine steinerne
Schweizerscheuer 125 Fuss laug, ste>»e>»ee
Rauchhaus, gross steinernes Fruchthaus mit
Keller unter temselhen, grosses Wtlschkorn-
hans mit Dreschtenne durch die Mitte, dop-
pelter Schweinestall mit Frnel tkammer dar
über, steinernes Gpruighaus, grosser Frncht-
sebov, SehlNldtschop, LehnshanS init einem
Stall, eine vortrefflich eingerichretc Kalkfnr-
näss bei cineni »nelftböpflichen Kaksteinbru-
che, der »liebt besser in der Gegend z» finde»,
lind ein Bauingarce» mit de» befle» Obflsor
tc». Diese Plaiirasche ist mir gute» Fensen
i» schickliche Felder getheilt; die Fensen sind
mehrenthellS Kastanien Pfosten und Riegel-
feiisen. Auf derselbe» b,findetsiebauch die auf
weit nnd breit bekaniitc grosse Oiielle und eine
Ader von vortlclstlch in Eisenerz, lind
ei» unbesteeitba! es Recht wird gegeben am
»ästen Isten April. 2lllfwart»»g und Betin
guiige» beim Verkauf, vo»

David
October 12. 1847. 3m.
N. B. Der Käufer kau» auch zu obiger

Bauerei einige Onanlicät, von (i oder mehr
Acker, Holzland bekominen.

Hotel, Reading) wohnhaft; zeigt hiermit einem

verehrten Publikum von Reading und Umge-
gend an, daß er seine Wohnung verlegt hat,
nach Hrn. Peter Rapp'o Hotel: und wünscht
daher daß alle Diejenigen ivelche ihn, Zutrauen
schenken, bei ihm anrufen mcgen.

Reading, Oelober 12. bv.
E tu pfehlu n q e n:

Die Unterschriebenen, von Albany, sNeu-
empfehlen Dr. °Ziern als einen über-

aus erfahrenen und wissenschaftlichen Mann in
seiner Professionund, in allen Stücken werth
einem respekliven Publikum zu rekommandiren

Davis Talma», Boardliig Grable, Alba
»i)z G. K. Slow, Esq., Trov; James R.
Rose, Esg.. Albany; John R. Sehen».»»,
WestTroy z JameS B. Harris, Alb.u»v;
C B-Filkins, Llvery, Troy; William P,
Pass, Alba»»; O. Honse, ilvery, T»o») ;

Charles M. Fowlcr, Albany ; E. D. Beacb,
tivern, Troy ; George S'varcs, Albany ; I.
H Hrde, !lve>l), Troy ; Andrew K>rk, Alba-
ny; T. G. Platt, Northern Hotel, Troy ;

H. Gprague, Albany; C. O Perus, Troy;
! John Harris, Alban»?; G. t. Eatou, Troy;
Gen A- !. Duiiham. Troy Road; Thouia»'
Atwood, Aibanv; A Patte», Enipire Hotel,
Troy ; Jas. M. Mal vi», U, S. Hotel, Ga-
ratoga; Ioh» Va»a> ui»< Bull'S Heao, Trov
Rcao; G E, V. D. Cook, tivery, Sarato-
ga-, V D. Jeivcll, Half Wav House,
John i. Perry, Saratoga; S. Sag»?, Sä-
le und Ex. Stable. Albann; A. t, Staats,!
Troy ; G. Glements, Säle und Ex. Stable,
Alban» ; J.,s. W. Benton, 11, S, A . West
Troy ; Chas. Petebs, Sharon Spr>m.s, 9t P.;
Wm. Fox, Sand Lake; S. H. Fox, Sand
Lake; John Tbornton, G. Wildrick, Charles
S. Douglass, John Rock, Henry Vail, Troy;

L. Elsehan, Albany; Janies Coming, Troy i
Patrick Crowley, L'very St Troy ; ' Tbomas
Crowley, Livery St. Troy; C. P. P.irham,
CohoeS; Jacob Pettis, Eohoes.
Dr. I. Ku'iile'6 bernlnntes und n,,.-

fehlbares Mittel zur sichern und unfehlbaren
Heilung der innern und äußern
durch Waschen und Einnehmen, zum Verlaus
in dieser Druckerei; Preis 1 Thaler die Flasche
mit dem dazu gehörenden Pulver.

P r ocla m atio ».

Nachdem dcr Aclub, Johu P Jones,Esq.
i President der vcrschlcdcucu Conrle» voiiCom
! mo» Pleas, des drittel« Geriehl6bcz,rks, be-
? stehend ans den Cauncies Berks, Northamp-
lon und teeha, in Pciiiisnlvaiiit», I,»d Rich-
ter dcr verschiedenen Council vou Oyer »ud
Tcrininer, der vierteljährlichen Sitzungen
uud allgemeiner Gtfängnlss'Erledjglliig,,» ge-
dachte» CauiltitS, und Joh» Slauffer »nd
William Hoch, Esq., Richter der Coiirtc»
vo» Oyer und Terminer, der vierteljährlichen
Sitzlingen iittd allgemeiuer Gefäiigniss Erle,
dlgllilg, für die Richtung vou Haupt- und
ander» Verbreche» in gedachter Cauucy Berks
ihren Befehl an mich ausgestellt haben, va-
lirt Readiag, den 14. August, H.. 0. 1847,
worin sie eine Court von Como» Pleas, der
allgemeinen vierteljährlichen Sitzungen,Oyer
nnd Terminer und allgemeiner Gefä»g»iss-
Erledlgung aiiberaumeil,welche gehalteu wer-
de» soll zu Readiug. für die Cauntn Berks,
auf den ersten VNsntaq in, nächsten No-
vember (welches de» Isten des gedachteuMo-
uats fein wird) uud welche zwelWoche» dau-
ern soll ?

So wird hiermit Nachricht gegeben an den
Coroncr, die IrledenSrichtkr und Coustabcl
der gedachten Caunty Berks : dass sie sich zu
ersagt,r Zeit, um lv Uhr Vormittags, mit

l ihren Verzeichnissen, Registraturen, Unter«
slichlinqen uuv Examinatioiicn nnd allen a»
der» Erinnerungen rinzlifindcn habe»,um sol-
che Dinge zu thu», die ihre» Aemter» z» rh»»
oblige». Desgleichen Diejenigen, welche
verbunden sind gegen die Gefangene» die im
Gefängnisse der Cannlv Berks sind, oder ban
fei» inögeii, gerichtlich zu verfahren, so wie es
recht sei» mag.

"Gstt erkalte die Republik!"
EZ»DIe Zeuge» uud Jmors, welche a»fer-

fagte Court vorgeladen sind, werde» ersucht,
Pünkrllchkeit zu beobachte«: im Fall ihres
Ausbleibens werden sie iu Gemässheit des
Gesetzes dazu gezwungen. Diese Anzeige wird
auf befoudern Befehl der Court bekannt gc-
machr, daher alle Diejenige», welchen e>Z an-
geht, sich dar z» richte» habe».

Georg Gernant, Scheriff.
Scherisss Amt, Reading, )

Ocrober 12. >«47.
'

3m.
TZ>Die Fl iedenSrichrer werden auf folgen-

de Verordnllng der Court, die seit reu April-
Sitzunge» IL4Z in Kraft ist, aufmerksam ge-
macht :

In der Court der vierteljährlichen Sit-
zungen :c., von Berks (saunty:

Dass die Grand Jurv von Berks Canitty,
nntersiichcnd bei der Sitzung dieser Conrr,
gehalten am ersten Montag im April IB4Z,
der Court anempfahl, wen» in ihrer Gewalt,!
eine Verordnung au alle Fliedeusrichter im!
Cailiitv zu erlassen, die von ihnen erheischt,
einen Bericht von ihren Anklagen und ge
lichrliebe» Ziistchernngen, wenigstens eine
Woche vor dem Anfange jedes Termins zu
machen, damit der preseqnirende Anwalt in

Stand gesetzt werden mag, die Cl inunal-Ge-
sehäsce für die nnmiclelbare Verrichtung ter
Court und Jm orS znznbereiten und auf diese
Weise die Zeit und Gelder ecsVolkeS erspart
werde» : nui> dass diese Conrt die ersagte Em-
pfehlung dcr Grand Jury relstieb überlegt
hat »nd mit deren Zweckmässigkeit völlig über-
einstimmt, so sei es daber befohlen,

Dass »ach diesem dic verschiedene» Frie
dtlisrichtei iin Caniiti' eine» Bei lebt vo» de»
Anklagen nnd geriebNichen Zusicherungen,dic
sie in alle» > rlmuials.tche» genommen, an den
depntiltc» General-Anwalt für dieses Cau»
ty z» maebc» habe», wenigstens eine Woche
vi'r de,» Aiifauge jeder regclmässlgen uud be-
stimmccn Sltzllilg dieser Coiirt. Und es ist
ferner befohlen, dass eine Copie der obige»
Regci, gehörig bescheiuigt unter dem Siegel
dieser Court, nnem jede» FriedciiSrlchter, der
jetzt i» diesem Cauucy »m Amte »st, eingchän.
digt werde.

Lokal-Vcründcrung.
Dr. I I. .Hvkii,

LVlindarzt lind Geburtsbelfer,
wohnt »nlimehx bei Wirwe Leva», a» dcx
Penilstrasse, nahe dcr Post Office,

Sept. Z. 1847. bv

Bonrdinqbaus - Eröffnung.
el>l)i»n'cit dein tLisenb.'.bn-Depc>t, lLche

dcr Cbesnut und Sten Glraße.
Unterzeichneter erlaubt sich, einem respekliven

reisenden und hiesigen Publ'kum sein guleinge-
richtetes Kosthaus iiiit dem Be>»erken zu emp-
fehlen, daß um 1 Uhr Tafel u la 6'kotc;, und
zn jeder andern Tagszeil nach der Karle gespeis l
werden kann?auch eine Auswahl der vorzüg-
l chsten Getränke verabreicht.

Indem derselbe alles aufbleten wird, die ihm
mit ihrem Zuspruche beehrenden auf das Prom-
teste und Billigste zu bedienen, hofft er recht
zahlreich besucht zu werden.

H. Gaule.
Reading» den 5. Ocrober. bv.

Ocffentliche Vcndu!
Die Unterzeichneten bieten öffentlich zum

Verkauf an, anf dem Cigcnlhnni selbst, in
Washington Taniisehip, Beekt? Cannll?, auf
SamstigS den Iliten nächsten Ocrober, um 12

Uhr Mittags: All jcnc schätzbarc
Vtterei,

letzthin das E>genchnm des verstorbene» Wil-
liam Moyer, gelegen in ersagtem Taunscbip,
grenzend an tand vo» Hci»rich Laiidis, An-
dreas Scbiillz. Aaro» B»tz und Anderes; cnt-
halrcnd <»3'Zlckev "Ud g
mehr oder weniger, klares Land; ein bclräeht
lieber Theil davon ist gnce Wiese, dnrch wel-
che die West - Brauch der Pcrkiomcn - Crick
fliesst; der Rest ist alle Bauland, iu vortress-

! lichtn, Stande der Cultur. Dle Verbesseru»-
gen sind:
Ein 2stöcki'qes Wohnhalii?,

Theils stelner», theils Block,
Gcbener, Wagenhans, Springhaus, Scbwei-
«estall und andere Nebengebäude. El» Acp-
fel-Baumgartc», audere Obstbäume und uic-
feblendes Wasser befindet sich nächst de» Gc-
bäiidc».

No. 2.
Ist ciii Strich Holland,

i» crsagrcm Ta»»schip, grenzend
Land von Joseph Sigfried, Johan
neS Meleber »»d Anderes; cnrhal-
Z Acker, mchr oder weniger.

Nr.. 3.
Ist ein Strich Holzland, ebenfalls geleg'n

in ersagltin Tanttschip. gre»zc»v a» Land von
C. K. Schultz, William Johnson >i»d Mar-
li» Oberholtzer; Enthaltend Z Acker, mehr
oder weniger.

Beide Holzlottcn sind g»t mit schwrrcm
Holze bewachsen.

Obigcs Elgcnlhum wird znsammen oder in
Th> ilt» verkauft werden, je nach Belieben der
Käufer. Wünscht es Jemand in Aiigcnschei»
zn iichnic», dcx wcnde sich an William K.
Moycr, der a»f dcm Platze wohnt. Unstrci-
tiges Recht u»d Besitz ta»» gcgebc» werdc»
bis de» Iste» nächste» April.

Bedingungen zc. am VerkaufStage, von
"lfaac A. Mover und
"rvillie:,n A Nloyer,

Agenten für dic Erben.
September ?!. 4m.

Marktpreise.
Wöchentlich berichtigt.

Artikel: per Read. s Pihla

Wenzen Bsch.j i 15 1 26
Roggen j 70 74

Welschkorn .... « L 5 70
Hafer « 40 42

Flachesaamen . .
. ! ? 1 35 1 42

Kleesaamen .
. . . 4 50 4 50

Timothysaamen . . I L 25 3 00

Kartoffeln ! 37 5l)

Salz i 40 37

Gerste 65 6i»
Roggenbranntwein . Gall. 30 27
Aepfelbranntwein . 30 80
Leinöl > 80

Flauer (Weizen) . . Bär'l.l 2 5>7 5 55
do (Roggen) . . j S 50 4 00

Schinken Pfd. > 11

Schweinefleisch... " L 6

Rindfleisch ! 0 7
llnschlitt ! " '
Faßbutter j << i 12 14
Hickoryholz Klaft.! 4 50 5 25

Eichenholz 3 50 4 00

Steinkohlen .... Tolle 400 500
Gyps 5 00 5 00

150 Thaler Belohnung.
Die obige Belohnuiig wird vou den Tom»

missionerS von Berks Caunty bezahlt wer»
de», au einige Person oder Personen, die
den Vcrübcr des schändliche» Mords, wel-
cher an der Person eines Fremdlings began-
gen worden, den man etwa vor 10Tagen nn»
tcrhalb Reading im Schnylkill Flusse fand,
arrctirt u»d zur Neberführung bringt.

Friedricb Printz
Michael Gern

'

Commissioncrs.David Vodcr

Auditors Nachricht.
Die Unterzeichneten, angestcllt durch dieWai-

seneouit von Berks Caunty, zur Vertheilung
der Bilanz in den Händen von Daniel Deppen,
Administrator von allem und einfach von den
Gütern und beweglichem Vermögen, Rechten
und Credite» welche dem verstorbenen Jacob
Deppen, letzthin von Heidelberg Taunfchip,
Berks Caunty, gehörten, werden in der AmtS»
stube von William M. Baird, in der Stadt
Reading, zusammen kommen, am 15. October
1847, um 1 Uhr Nachmittags, für den Zweck
die Pflichten ihrer Anstellung zu vollziehen, zu
welcher Zeit und Ort alle Jnteressirten beiwoh-
nen mögen, wenn sie es für gut halten.

-wm. '.17.
Seil,

D. NV O 25rien,
September 21. Bm. Auditoren.

John Meliert,
Oefenhändler, Ofen- und Blech-Schmidt,
erlaubt sich, scineii zahlreichen Freunden hier-
mit anzlueige», dass er fortfahrt sein Geschäft
in alle» Zweige» zu betreiben, lind zwar am
alte» Stand, No. 31, im östlichen Markt-
Viercck, nahe bei Berto'S Hotel, wo man
fortwährend eine hinlängliche Auswahl von

Oefen jeder Art
finden wird, namentlich Roh«

complete Rochöfen, wel-
che schon seit mehre» Jahren im Gebrauch
und wegen ihrer guten Eigcnschastcn hinläng-
lich bekannt sind Ebenfalls Rc»kler'a neu«
luftdichte sair-tiZl>t> Patent Kochöfen.
Ferner Adwood'ü Empire Kochöfen, für
Kohlcn und Holz, welche bei den KuustailS-
stellnnge» »Ii Boston, Neu Vork und Phlla«
delphia das erste Premium erhielten. Diese
Oefcn werde» verbürgt dass, sie alle die Eigen-
schaften besitzen, welche denselben zugeschrie»
bc» werde», ?Ferner, alle Sorten von Holz-
und KohlewOefe», zum Gebrauch für Par-
lor. Stubc», Küchei, und andere Zimmer.

Alle Arten vou Blechgcschirr, Ofenröhren,
Kochtöpfen n. s, w, sind jederzeit vorräthig
und werden auf Bestellung schnell uud billig
verfertigt.

Dankbar für die bisher genossene Kund-
schaft wird er sich bcstrcbeii, auch während der
hcrailttaheiiden Jahrszeit durch prompte Be«
dienung und billige Preise alle Denjenigen
volle Befriedigung zn geben, die ihn mit ih-
rem Zusprnche beehren mögen.

Reading, September 21. bv.
N. B. Alte Oefen und anderer Guss wer-

de» i» Tausch angenommen.

Hinterlassenschaft der verstorbenen
Glisabeth Hertz, letzhin von

Brecknock Taunschip, Berks Caunty.
Der Unterschriebene, ernannt als Auditor,

durch die Waisencourt von Berks Caunty, zur
Berichtigung, Uebersettlung, Wiederangabc und
Vertheilung der Bilanz in den Händen von A-
braham Hertz, Administrator der ersagten
verstorbenen Elisabeth Hertz, wird für diesen
Zweck am Mittwoch den 20. nächsten October
in seiner Amtsstube, in der Nord sten Straße,
in Reading, gegenwärtig sein, um 1 Ul,r Nach-
mittags. A. F. Miller, Audior.

September 23. 1847. 3m.

Hinterlassenschaft des verstorbenen
Paul Rvtharmel.

a ch r i clit
Die unterzeichneten Auditoren, ernant durch

die Waiseneourt von Berks Caunty, zur Unter-
suchung der Rechnungen von Samuel Rothär»
mel und Samuel Bernhart, Atministratoren
des verstorbenen Paul Rotliärmel, letzthin von
Maidencriek Taunschip, Berks Caunty, und
Vertbeilung der Bilanz in deren Händen, wer-
den für diesen Zweck zusammen se>n am näch-
sten 20. Oktober, um 2 Uhr Nachmittags, in
der Amtsstube von JameS Donagan, Esq., in
Reading, zu welcher Zeit und Ort alle interssir-
ten Personen gefälligst beiwohnen mögen.

<Aein» icl) Rchoads,
Tsercmial, Hagen, na»,
Pete» Hilbert.

September S«. Auditoren.


